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Versetzung Abschluss + „Quali“ 

Klasse 9 (Gymnasium) Klasse 10 (GS, RS, HS)

Abiturzeugnis (Ergebnisse aus Block I und Block II)

Abiturprüfungen
Zulassung zu den Abiturprüfungen

2. Jahr der Qualifikationsphase Q2
(Block I) 

1. Jahr der Qualifikationsphase Q1

Versetzung (mittlerer Schulabschluss)

Einführungsphase EF

Fach-
hochschulreife
schulischer Teil

Allgemeine 
Hochschulreife 

(Abitur)

(Block II)

Aufbau der 
Oberstufe

Bildungsziel und Gliederung der gymnasialen Oberstufe

2 Schuljahre 
bilden eine 
Einheit, 
Zeugnisnoten 
zählen fürs Abi



Versetzung Abschluss + „Quali“ 

Klasse 9 (Gymnasium) Klasse 10 (GS, RS, HS)

Abiturzeugnis (Ergebnisse aus Block I und Block II)

Abiturprüfungen
Zulassung zu den Abiturprüfungen

2. Jahr der Qualifikationsphase Q2
(Block I) 

1. Jahr der Qualifikationsphase Q1

Versetzung (mittlerer Schulabschluss)

Einführungsphase EF

Fach-
hochschulreife
schulischer Teil

Allgemeine 
Hochschulreife 

(Abitur)

(Block II)

Aufbau der 
Oberstufe

Bildungsziel und Gliederung der gymnasialen Oberstufe

2 Schuljahre 
bilden eine 
Einheit, 
Zeugnisnoten 
zählen fürs Abi



Jahrgangs-
stufe und 
Beratung

| Kurssystem (kein Klassenverband)

| Jahrgangsstufe: 
ca. 100 Schülerinnen und Schüler 

| Jahrgangsstufenleitung (ähnlich der 
Klassenleitung): „BeratunglehrerInnen“ 
Frau Gensicke und Frau Diehl

| Mind. einmal im  Halbjahr individuelle 
Beratung im Einzelgespräch

Organisation der gymnasialen Oberstufe
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Verweildauer 
Auslands-
aufenthalt

Falls Du planst, einen Teil der Zeit der Oberstufe 
im Ausland zu verbringen, dann sprich bitte Frau 
Weihers für eine Beratung an!

Dauer der gymnasialen Oberstufe



Kursarten & 
Wochen-

stunden EF

Wie viel Unterricht hat man in den Fächern pro Woche?

| Fast alle Fächer werden je 2 UEs pro Woche unterrichtet, also 
135 Minuten pro Woche

| Ausnahmen: 

| neueinsetzende Fremdsprachen haben etwas mehr Zeit: 
2 UE + Verlängerung, also 2x90 Minuten = 180 Minuten pro Woche

| Vertiefungsfächer sind kürzer: 90 Minuten pro Woche  VM, VE

Einführungsphase

Wie viele Fächer muss man wählen?
│ in EF : 11-12 Grundkurse 

durchschnittlich 34 Wochenstunden (22 2/3UE), maximal 37 (24 2/3 UE) 
│ dabei ggf. Ausgleich in EF.1/EF.2 

z.B. EF.1: 35 Wochenstunden (23 1/3 UE)
EF.2: 33 Wochenstunden (22 UE)
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Was sind 
Vertiefungs-

fächer?

Warum? Angleichung oder ggf. Vertiefung (Leistungskurs)

Fächer: z.B. Englisch, Mathematik, ...

Belegzahl: In EF je Halbjahr 1 Vertiefungsfach (max. 2)

Besonderheiten: Zusätzliche zum „normalen“ Fachunterricht;

keine Benotung, Teilnahme im Kurs steht auf 
dem Zeugnis

Teilnahme: i.d.R. Zuweisung durch die Schule (Fachkriterien), 
Teilnahme freiwillig

Angebot: Im Rahmen der Möglichkeiten der Schule;  
immer Mathe

Einführungsphase
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Wahl der 
Fächer

Einführungsphase

1. Deutsch

2. fortgeführte Fremdsprache: 
E oder F oder L oder S8 (Span. Abs Klasse 8)

4. Geschichte oder Sozialwissenschaft oder Erdkunde

3. Mathematik

5.Physik oder Chemie oder Biologie

1. Wahl von 5 Pflichtfächern, die schriftlich (also mit Klausur) sind:

In Deutsch, der Fremdsprache und Mathe werden 2 Klausuren pro Halbjahr 
in Ge/SW/Ek und Ph/Ch/Bi wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben.



Wahl der 
Fächer

Einführungsphase

6. Kunst oder Musik (beides geht nicht!)

8. Sport

7. Religion oder Philosophie (beides geht nicht!)

9. zweite Fremdsprache 
(fortgeführt oder neu einsetzend)

oder
9.zweite Naturwissenschaft 
(auch Informatik möglich)

2. Wahl von 3 weiteren Pflichtfächern, die schriftlich (also mit einer Klausur) oder 
mündlich sind:

3. Wahl von einem Pflichtfach, dem sogenannten „Schwerpunktfach“:

Die Fremdsprache muss 
schriftlich sein (2 Klausuren pro 
Halbjahr) 

Die Naturwissenschaft kann schriftlich 
sein (1 Klausur pro Halbjahr), darf 
aber auch mündlich gewählt werden.
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Wahl der 
Fächer

Einführungsphase

4. Wahl von zwei bis drei weiteren Fächern:

Jede weitere  Fremdsprache muss schriftlich sein (2 Klausuren pro Halbjahr) 

Alle anderen Fächer können schriftlich sein (1 Klausur pro Halbjahr), dürfen 
aber auch mündlich gewählt werden.

10. 
11.
12.  

Wahlbereich: beliebige Fächer aus denen, die noch übrig sind, 
und/oder ein Vertiefungskurs

Vertiefungskurse sind immer mündlich.



Übersicht 
Fächer am 

Leibniz

Einführungsphase

Deutsch D Geschichte Ge

Englisch E Sozialwissenschaften Sw

Französisch (ab Klasse 6 o. 8) F Erdkunde Ek

Latein (ab Klasse 6) L Philosophie Pl

Spanisch (ab Klasse 8) S8 Religion (ev. o. kath.) eR/kR

Spanisch (ab EF) S0 Mathematik M

Chinesisch (ab EF) C0 Physik Ph

Kunst Ku Chemie Ch

Musik Mu Biologie Bi

Vertiefungskurs Mathe VM Informatik If

Vertiefungskurs Englisch VE Sport Sp

fort-
geführte
Sprache

neuein-
setzende
Sprache



Folgekurs-
prinzip

Einführungsphase

Ganz wichtig: ein Fach, das man 
Anfang der EF nicht gewählt hat, kann 
man NICHT mehr wählen!!

Einzige Ausnahme in der Q1: Literatur als neues Fach anstelle von 
Kunst oder Musik.

Und: man bekommt irgendwann („automatisch“) Geschichte und 
Sozialwissenschaften. Wenn man es jetzt nicht für die EF wählt, 
bekommt man es in der Q2. 



Schwerpunkt

Einführungsphase

Es muss jeder in der Oberstufe einen
Schwerpunkt setzen:

fremdsprachlicher Schwerpunkt oder/und

naturwissenschaftlicher Schwerpunkt

Man kann KEINEN gesellschaftswissenschaftlichen 
Schwerpunkt wählen. 



Laufbahn-
planung mit 

LuPO

Einführungsphase
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Versetzung in 
die Q1

10 versetzungsrelevante Fächer:
9 Fächer aus Pflichtbereich + 1 Fach aus Wahlbereich 

Versetzung bei mind. ausreichenden Leistungen in diesen 10 
Fächern 

oder mit nicht mehr als einer „Fünf“ in diesen 10 Fächern bei 
entsprechendem Ausgleich („Drei“) 

„Fünf“ in M, D oder fortgef. Fremdsprache muss mit „Drei“ in D, 
M oder fortgef. Fremdsprache ausgeglichen werden

„Blaue Briefe“ bei gefährdeter Versetzung

ggf. Latinum (Latein ab 6 mit Note 4 Ende EF) 

Einführungsphase



Wahlen

| Zu Hause: Planen der Wahl mit dem Lupo-Programm 
(Grundlage für Beratung Schule)

| Planung der Schule: Planung der Laufbahn mit LuPO verbindliches 
Beratungsgespräch mit Frau Gensicke oder Frau Diehl

| Ausdruck Beratungsbogen („Wahlbogen“)

| ggf. Überarbeitung der Laufbahn (auch individuell zu Hause) und 
Rückgabe des unterschriebenen Beratungsbogens an die Schule 

| Schulorganisatorische Planungen (Festlegung der Kursanzahlen, 
Blockung der gewählten Kurse bis Schuljahresende)

| ggf. Umwahlen bis vorauss. Anfang/Mitte Juni

| ggf. erneute Unterschrift des endgültigen Wahlzettels im Juni

| danach endgültige Festlegung aller Kurse

Wahlauswertung – Terminplan 



ENDE

Download: www.leibniz-remscheid.de

Unsere Infothek

Downloads

http://www.leibniz-remscheid.de/

